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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Eine grosse Stadt
versank in gelbem Rauch,
Warf sich lautlos
in des Abgrunds Bauch.
Aber riesig über glühnden
Trümmern steht,
Der in wilde Himmel
dreimal seine Fackel dreht

Über sturmzerfetzter
Wolken Widerschein,
In des toten Dunkels
kalten Wüstenein,
Dass er mit dem Brande
weit die Nacht verdorr,
Pech und Feuer träufet
unten auf Gomorrh.

aus dem Gedicht «Der Krieg»
von Georg Heym

(Titelbild: Alexander Wolf)

Bruno Blum/Toni Baggenstos:

Apropos Hypothekarzinsen
Im vergangenen Jahr mussten die Schweizerinnen
und Schweizer wegen mehrmaliger Hypothekarzinserhöhungen

immer tiefer in die Tasche greifen, um
die Miete zu bezahlen. Aber auch die stolzen Besitzer
eines Einfamilienhauses bekamen diese Erhöhungen
zu spüren. Doch im Gegensatz zu den Mietern besitzen

sie einen nicht zu unterschätzenden Vorteil.

(Seite 13)

Rene Regenass:

Muss es unbedingt ein
schweizerisches Sujet sein?

Einige Tage vor Beginn des Maskenballs im Casino

herrschte Ratlosigkeit im Haus von Herrn und Frau

Schneider. In welcher Verkleidung sollten sie sich in
diesem Jahr der Öffentlichkeit präsentieren? Nach

langen Diskussionen einigten sie sich aufeinen Kom-
promiss. Und dieser Kompromiss war so gut, dass sogar

das EMD Beifall zollte. (Seite 18)

Erwin A. Sautter:

Unbedingt auf die «Kuwait-
Liste» kommen
Nachdem die gute Zusammenarbeit der alliierten
Militärverbände zur Befreiung Kuwaits geführt hat,

zeigen sich zwischen Amerikanern und Briten erste

Unstimmigkeiten. Diese betreffen jedoch nicht die

Kriegsführung, sondern Bau- und Industriefirmen,
die bei der Auftragsvergabe für den Wiederaufbau des

Emirats berücksichtigt werden wollen und deren
Zeichentische bereits in Schrägstellung stehen. (Seite 23)
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